Tagebuch


Den Zweite Oktober


Neunzehnhundertneunundneunzig 





So, es scheint als ob die Männer hier mir die Angelegenheit nach einer anderen Stadt umzuziehen gegeben haben.  Wenn ich mich nicht an der Grenze zwischen Industrialismus und ländlichem Leben, kann ich mich in die Richtung, die mich am besten vorfällt, hingehen.  


Seit den letzen Tagen, habe ich mich nicht richtig gefühlt.  Zusätzlich erwarte ich den anderen was ich nicht bereits wußte, daß ich mich nich kindisch verhalten soll.  


Jedoch, kindische Eigenschaften, und kindisches Verhatlen haben nicht miteinander zu tun.  


Ich will nicht ein dieser Männer sein, die nach Hause gehen, aus ihren einzigen Gründen.  Deren Fälle kenne ich nein, weder will.  


Offensichtliche habe ich gegen diese Gebräuche der Universität gestossen.  Es muß einen Grund warum die hier sind.  Ja, um die Weiche abzustiessen.  So sei es denn.  


Ich realiziere wie ich die spielende Kinder vermisse, wie ich mich in die Vögel und Bäume eine Beziehung angesezt hatte.  


Trink, rauch, sei deutsch.  Nein ich  habe liebr ins Ausland gehen können.


Ich werde hei raufhörne schimpfen, da es nutz sich nichts. 





Was tut der Man, wenn er überspielt wird?  Was tut es wenn jemand ihm dem Tat gleichen kann?  Woraus wird dieser nach dem Aufklärung?  


_______________________________________________________________


Erdulden, ertragen, gedulden.  


Ich zweifele nichts daß diese Männer hier heil aufbringen mögen.  Was hier geübt wird, folgt dem in das weitere Leben.  


_______________________________________________________________





Was mir geschehe, ist mri unbekannt.  Ich denke an Geschlechtsverkehr 99.99% meiner Zeit, dessen ich ja geniessen, sondern will daß  ich eine Ausbildung, oder mindenstens als Student anerkannt zu sein, ehedem ich den Tagen hindurch in einem Bett zum Kindmachen hocke.  


_______________________________________________________________


Oktoberfest:  Wie ich nach diesem so lange gesehnt hatte.  Daß meine Familie mir dessem in einem Gespräche erwähnt hatte, freute mich.  


Ich gehe dahin.  Heute.  


_______________________________________________________________





Dieses 1000 Wunder der Tierreich Buch erstaunt mich, bringt mich zum denken, treibt meinen Wissendurst an, und hilft mir bei meinem Beobachtungsschildern. 


Diese ältere Lehrbücher, deren Enhalt die Vergangenheit in die Zukunkt hervor ruft, diese lese ich am liebsten.  Die Beschilderungen gleichen keinesfalls die der heutigen, meines Lesens nach.  Ein Anstrich einer Zeit, in der ein Wortschatz eine Bedeutung hat, eine Person gerne sich an das Lesen hinsetzte.  Die Eingenschaftswörter, die durch die Zeit wandeln, umändern, deren Gebrauch entspricht den Eigentümlichkeiten der Ära.  


________________________________________________________________


Ich will etwas tun....ich tue es, aber nicht wo ich gesehen werde.  


So diese Umschulung geht in das Nichts?  Nein, es führt zu persöhnlichen Vergnügen und Befreidugung.  


_______________________________________________________________


Zu sehen was man beschreiben, darüber berichten kann, muß es nur herumschauen.  


Ich sehe auf der Strasse die Männer und Fruaen Deutschlands.  Was möchten diese?  


Ich mag daß ich nach Gutem forschen muß.  Im Innensten liegt mir die Fähigkeit Gutes einstimmen.  Leute im Streit sehe ich nicht.  Leute die an einer Abhängigkeit leiden, ja.  Genauso als irgendjemand hätte wittern können, daß ich war, doch in dem Körper hergestellte Hormone (was nicht WIRKLICH eine Abhängigkeit, sonder im Gegenstz eine Notwendigkeit der körperliche Vorgänge ist), angeneigt bin.  


________________________________________________________________


Hmmm, die zwei Gruppen denn, dieselbe ich meiner Zeit, Belieben, Erachtens getroffen,  in verschiedene Aufgliederungsteile gelegte, bezeichne ich als A. Personen die Nicht Zigarettenrauch austehen können.  und  B. Personen, die die Körpergeruche der erste Gruppe durch verqualmenden Ruach maskieren.  Es scheint als ob ich hier nicht dem Los werde.  So ich sei anti-sozial.  Gut, mein Kenntnis der Wälder kann ich aufbessern.  





Temp pour Français!  




















  





